
        
    
        
            
            
                
            

            
        
    

        
    
        
            
            
                
            

            
        
    


        
    




        

        
    Skip to main content

    

    
    
        
            
                
                    
                        
                    
                
            
        


        
            
                
    
        Log in
    


            
        
    


    
        
            
                
                    
                        
                            
                        Menu
                    
                


                
                    
                        
                            Find a journal
                        
                    
                        
                            Publish with us
                        
                    
                        
                            Track your research
                        
                    
                


                
                    
                        
                            
                                
                                    
                                Search
                            
                        

                    
                    
                        
 
  
   
  Cart
 


                    
                

            

        
    




    
        
    
        
            
                
                    
    
        
            	
                        Home




	
                        Zeitschrift für Energiewirtschaft

	
                        Article

Negative Strompreise und der Vorrang Erneuerbarer Energien
Negative Electricity Prices and the Priority of Renewable Energy Sources


                    	
                            Published: 20 April 2010
                        


                    	
                            Volume 34, pages 91–99, (2010)
                        
	
                            Cite this article
                        



                    
                        
                        
                    

                
                
                    
                        
                            
                            
                                
                                
                            
                            Zeitschrift für Energiewirtschaft
                        
                        
                            
                                Aims and scope
                                
                            
                        
                        
                            
                                Submit manuscript
                                
                            
                        
                    
                

            
        
    


        
            
                

                

                
                    
                        	Mark Andor1, 
	Kai Flinkerbusch1, 
	Matthias Janssen1, 
	Björn Liebau1 & 
	…
	Magnus Wobben1 

Show authors
                        
    

                        
                            	
            
                
            2646 Accesses

        
	
            
                
            29 Citations

        
	
            Explore all metrics 
                
            

        


                        

                        
    
    

    
    


                        
                    
                


                
                    Zusammenfassung
Durch das Auftreten negativer Preise ist eine Debatte über Mängel im aktuellen Design des deutschen Strommarktes entstanden. Wir zeigen, dass negative Preise nicht ausschließlich auf die Einspeisung von Strom aus Erneuerbaren Energien zurückzuführen sind und sich zudem wohlfahrtsfördernd auswirken. Ein Wohlfahrtsverlust entsteht dagegen durch die Vorrangregelung für Erneuerbare Energien, die auch dann zur Produktion anreizt, wenn die Produktionskosten den Marktpreis – und damit den Wert des erzeugten Stroms – überschreiten. Als politische Handlungsempfehlung regen wir eine Abschaffung dieser Regelung in Verbindung mit einer Modifizierung der Einspeisevergütung an. Dabei werden die Erzeuger von Strom aus Erneuerbaren Energien nicht schlechter gestellt, und die gesamtgesellschaftliche Wohlfahrt steigt.


Abstract
With the appearance of negative prices a discussion about flaws in the design of the German electricity market arose. We show that negative prices are not only due to the integration of electricity from renewable energy sources. Negative prices can actually increase welfare. Yet, a loss of welfare does arise because of the priority feed-in of these sources. They are inclined to deliver energy even when the cost of production exceeds the market price, i.e. the electricity’s value. We suggest to remove the priority feed-in combined with a modification of the feed-in tariffs. Thereby, renewable electricity producers will suffer no drawbacks but social welfare increases.
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	Langfristige Grenzkosten, die zusätzlich zu den kurzfristigen Grenzkosten auch die Kapitalkosten des Kraftwerkbaus beinhalten, werden im Merit Order Modell nicht berücksichtigt, da sie die instantane Kraftwerkseinsatzentscheidung nicht beeinflussen.


	Höhere Brennstoffkosten resultieren aus einem schlechteren Wirkungsgrad der Anlage insbesondere im Anfahrbetrieb. Die Folge von schnellen An- und Abfahrten ist zudem ein erhöhter Betriebshilfsstoffverbrauch. Des Weiteren werden die Kraftwerkskomponenten durch häufiges An- und Abfahren stark belastet, wodurch sich die Lebensdauer reduziert und der Aufwand für Instandhaltung erhöht (Wiechmann 2008). So liegen beispielsweise die Kosten bei Dampfkraftwerken für jeden Ab- und Anfahrzyklus in einer Größenordnung von 2500 bis 5000 € (Hofer 2008).


	Es sei hier noch angemerkt, dass die hier beschriebenen Aspekte intertemporaler Grenzkosten keineswegs eine Besonderheit des negativen Preisbereichs sind. Auch Kraftwerkstypen mit hohen statischen Grenzkosten sind mit gewissen Trägheiten und An- und Abfahrkosten konfrontiert und werden im Zuge der Vermarktung Gebote abgeben, die von ihren statischen Grenzkosten abweichen.


	Siehe zu oligopolistischer Gebotsbildung im Großhandelsmarkt für Elektrizität z. B. Janssen u. Wobben (2009).


	Stattdessen war der ÜNB verpflichtet, die Residualmenge zu beschaffen. Wenn sich in der betrachteten Stunde EE-Strommengen in der Day-Ahead-Auktion wiedergefunden haben, dann folglich in der Nachfrage. Die zu beobachtende Stufe in der Nachfragefunktion bei 300 €/MWh ist ein weiteres Indiz dafür, vgl. dazu die Ausführungen bei Lenck u. Federico (2009).


	Die Windenergie-Daten entstammen BDEW 2009a und BDEW 2010. Die gesamte Produktion EEG-geförderten Stroms (ohne Wind) zwischen 4 und 5 Uhr entsprach unter der Annahme einer gleichmäßigen Einspeisung von Strom aus Wasserkraft, Biomasse, Geothermie sowie Deponie-, Klär- und Grubengas ca. 3426 MW (BDEW 2008). Von einer Einspeisung solarer Strahlungsenergie kann bei einem Sonnenaufgang um 05:16 (www.dwd.de) abstrahiert werden.


	Während die Konsumenten durch die Preisbeschränkung nach unten eindeutig Nutzeneinbußen verzeichnen, können Produzenten je nach Verlauf der Angebotskurve schlechter oder sogar besser gestellt werden.


	Diese Abbildung ist offensichtlich stark vereinfacht. So wird beispielsweise auf die Darstellung der unlimitierten Gebote verzichtet und beispielhaft eine EE-Technologie mit ihren tatsächlichen Grenzkosten dargestellt.


	Bei komparativ-statischen Analysen wie der hier durchgeführten können nicht alle auftretenden Effekte berücksichtigt werden. Werden erneuerbare Energien per Vorrang in den Markt gezwängt, verändert das die Situation für die übrigen Anbieter. Die Angebotskurve wird sich verändern, was in der Betrachtung kurzfristiger Effekte nicht abgebildet werden kann. Vgl. hierzu Nicolosi u. Fürsch (2009). Insofern bedarf es einer weiteren Analyse, inwiefern sich das Angebot der konventionellen Energieerzeuger effizient an die neuen Marktspielregeln, gegeben dass es eine Vorrangregelung gibt, anpasst.


	Als produktives Angebot wird im Folgenden das Angebot verstanden, bei dem die Grenzkosten unterhalb des Marktpreises liegen.


	Dieser Preissenkungseffekt wird häufig mit dem sog. Merit Order-Effekt der erneuerbaren Energien bezeichnet. Die ökonomischen Implikationen dieses Effektes werden beispielsweise von Sensfuß et al. (2008) behandelt.


	Für eine genaue Analyse der Umverteilungseffekte ist eine differenzierte Betrachtung nach Konsumentengruppen nötig. So sind einige stromintensive Unternehmen gemäß §§ 40–44 EEG von der EEG-Umlage befreit. Die Felder D und F werden also hauptsächlich von Haushaltskunden und dem Kleingewerbe bezahlt.


	Diese Auflistung ergibt sich aus § 1 Abs. 1 EEG und soll im Rahmen dieses Artikels keiner weiteren Prüfung unterzogen werden. Anzumerken ist jedoch, dass die Frage, welche externen Nutzen tatsächlich aus den Erneuerbaren Energien erwachsen, in der Literatur nicht unumstritten ist.


	Auf eine grundsätzliche Analyse der Sinnhaftigkeit einer auf erzeugten Mengen basierten EE-Förderung soll hier nicht eingegangen werden. Für eine Diskussion um die Vor- und Nachteile verschiedener Förderinstrumente siehe bspw. Klessmann et al. (2008) und Lienert u. Wissen (2006).


	Einen generellen Überblick von Studien zu Lernkurveneffekten in der Energiewirtschaft liefern McDonald u. Schrattenholzer 2001.


	Siehe zu dem Zusammenhang von Emissionshandel und Stromerzeugungskosten Janssen et al. (2007).


	Besteht darüber hinaus keine adäquate Abstimmung der EE-Förderung und des Emissionshandels, indem die Zertifikatemenge (cap) dynamisch angepasst wird, behindert der Einspeisevorrang soger den oben angesprochenen Strukturwandel. Ohne Anpassung des caps senkt die EE-Einspeisung den Zertifikatepreis, wodurch in der Relation vor allem jene Kraftwerke profitieren, die einen hohen CO2-Ausstoss haben. Für eine ausführliche Analysen der Koexistenz der Instrumente EEG und Zertifikatehandel vgl. Böhringer u. Rosendahl (2009), Kemfert u. Diekmann (2009) und Kemfert u. Traber (2009).


	Diese Regelung ist nicht mit § 11 Abs. 1 EEG zu verwechseln, da § 11 den Vorrang lediglich in den Fällen zurückstellt, in denen bei vollständiger Abnahme des Stroms aus erneuerbaren Energien, Kraft-Wärme-Kopplung oder Grubengas „die Netzkapazität im jeweiligen Netzbereich durch diesen Strom überlastet wäre“. § 11 EEG knüpft also an technische Restriktionen des Netzbetriebes an und nicht an ökonomischen Ineffizienzen, die aus der Vorrangregelung resultieren.


	Die Erstellung eines Grenzkosten-Benchmarks setzt eine adäquate Schätzung der intertemporalen Grenzkosten voraus, was sich im Falle von Biomassekraftwerken als aufwändig erweisen könnte. Im Falle von Solar- und Windenergieanlagen ist der Erhebungsaufwand allerdings gering.


	Siehe BDEW (2009b) zu Daten bezüglich der Direktvermarktung in 2009.
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